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Cui nisi vobis 





Vorwort 

Kann die Überwindung konfessioneller Sprachbarrieren nach einem bibli-
schen Modell auch ökumenische Sachkrisen überwinden helfen? Da das An-
liegen der Einheit der Kirche(n) unsere ökumenischen Bemühungen mit dem 
Eph verbindet, verknüpft die vorliegende Studie Aspekte neutestamentlicher 
Exegese, systematischer Theologie, Philologie und (Sprach-) Philosophie 
zum Entwurf einer >ökumenischen Sprachtheorie<. Als Begegnung von Sy-
stematik und Exegese sind ihre jeweiligen Abschnitte jedoch so aufeinander 
bezogen, daß sie auch einzeln rezipiert werden können, um sowohl von exe-
getischer Warte als Kapitel aktueller biblischer Wirkungsgeschichte und Bei-
trag zur Eph-Exegese als auch von ökumenischer Seite als Hermeneutikstu-
die und Beitrag zur Sprachtheorie rezipiert werden zu können. Als Lektüre-
hilfe für nicht-exegetische Leser ist der griechische Bibeltext mit abgedruckt. 

Die Studie wurde im Wintersemester 2001/02 unter dem Titel »Fecit utra-
que unum: Sprachhermeneutische Erwägungen zur ökumenischen Relevanz 
des Epheserbriefes heute« von der Katholisch-Theologischen Fakultät der 
Eberhard-Karls-Universität Tübingen als Inauguraldissertation angenommen. 
All jenen, die mich bei ihrer Ausarbeitung wissenschaftlich und menschlich 
begleitet haben, gilt an dieser Stelle mein herzlicher Dank. 

In erster Linie danke ich meinen beiden Doktorvätern, Prof. Dr. Bernd 
Jochen Hilberath und Prof. Dr. Michael Theobald. 

Prof. Hilberath, der die Entwicklung meines theologischen Arbeitens we-
sentlich geprägt und bereits während des Studiums mein Interesse für öku-
menische Theologie geweckt hat, hat das Erstgutachten erstellt. Er widmete 
sich der Betreuung meines Projektes mit einer wohlwollenden Aufmerksam-
keit, die dennoch meinem eigenen Bemühen durch ihre Mischung von Unter-
stützung und Freiheit großen Spielraum ließ. Meine Suche nach Antworten 
hat er stets mit gutem Rat und kritischer Ermutigung gefördert. Seine 
menschliche und fachliche Unterstützung waren für das Gelingen dieses Pro-
jekts von unschätzbarer Bedeutung. 

Nicht selbstverständlich für einen Zweitgutachter, hat auch Prof. Theo-
bald mein Promotionsvorhaben kontinuierlich und mit regem Interesse für 
die interdisziplinäre Sache begleitet und durch vielfältige Anregungen, An-
fragen und Kritik den Nährboden für das Reifen dieser Ausführungen ge-
schaffen. Ihm gebührt ein besonderer Dank für seine rasche und gründliche 
Lektüre des Gesamtmanuskripts und für manche wertvollen Hinweise. 



Vili Vorwort 

Gedankt sei ferner allen, die meine Arbeit durch konstruktive Kritik, anre-
gende Gespräche und ermunternde Worte gefördert haben. Zu nennen sind 
hier ausdrücklich Prof. Dr. Dorin Oancea und Prof. Dr. Walter Groß, die 
mich mit wertvollen Anregungen für mein >Grenzgängertum< zwischen Exe-
gese, Sprachphilosophie und Semiotik unterstützt haben, Prof. Dr. Martin 
Hengel, der mich in der Themenwahl bestärkt, den Werdegang der Arbeit mit 
anhaltendem Interesse verfolgt und mir den Kontakt zum Mohr Siebeck Ver-
lag eröffnet hat, Prof. Dr. Dietrich Ritsehl, der mich zur intensiveren Ausein-
andersetzung mit ökumenischer Sprachhermeneutik ermutigt hat, sowie Prof. 
Dr. Jürgen Roloff, der das Konzept meines Promotionsvorhabens bereits in 
statu nascendi befürwortet hat. Udo Bredow danke ich für manch kontrover-
se Diskussion vor philosophischem Hintergrund. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Instituts für Ökumenische For-
schung der Universität Tübingen haben zum erfolgreichen Abschluß meiner 
Dissertation beigetragen, indem sie mich in meinen Alltagspflichten und bei 
manch zeitraubender Kleinarbeit unterstützten. Namentlich sei gedankt: An-
gelika Hack, Daniela Kästle, Stefanie Luz, Tina Mayer, Sonya Richardson, 
Silke Trautmann und Markus Weihing. 

Beim Korrekturlesen waren mir Silke Hubig und Dr. Rainer Schwindt ei-
ne große Hilfe. Angesichts der Tücken der Computertechnik standen mir 
Prof. Dr. Urs Baumann und meine Schwester Simone Mayer mit Rat und Tat 
zur Seite. 

Dem Centro pro Unione Rom, dem Institut für Ökumenische Forschung 
Strasbourg und der Societas Oecumenica verdanke ich wertvolle ökumeni-
sche Erfahrungen und Kontakte. 

Besonderer Dank gebührt verschiedenen Institutionen für ihre großzügige 
Unterstützung, allen voran der Studienstiftung des Deutschen Volkes, deren 
Stipendiatin ich während meines Studiums und zu Beginn der Promotion 
war; ferner danke ich der Diözese Rottenburg-Stuttgart und dem Förderver-
ein »Initative Unità dei Cristiani e.V.« für ihre Zuschüsse. 

Den Herausgebern der vorliegenden Reihe, Prof. Dr. Jörg Frey, Prof. Dr. 
Martin Hengel und Prof. Dr. Otfried Hofius, gilt mein Dank für die bereitwil-
lige Aufnahme meiner Arbeit. Den Mitarbeitern des Mohr Siebeck Verlags 
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... öxi öeöi; (ifev xot noXXd ei«; ev cruyKcpawoWai Kai 
7iaX.iv ¿vöq ei<; 7toÄ.Xä 8vaA.i5ei.v iKavwq ¿tu-
oid(^evo<; cXjxot Kai S-uvaTÖg, dvöpo57ia>v 8£ oi38el<; 
oüöixepa TOT5ICOV iKavöq O'ÖTE vüv oü'xe evi; 
ai50i<; TCOTE '¿AXai. 

(... Gott zwar versteht zur Genüge und vermag zu-
gleich das Viele zu Einem zu vermischen und wieder-
um das Eine in Vieles aufzulösen, keiner der Men-
schen aber ist zu einem der beiden jetzt fähig, noch 
wird er es in Zukunft sein.) 

Piaton, Timaios 68d 





Teil I 

Zur Einführung 



Kapitel 1 

Epheserbrief und Ökumene 
- ein Annäherungsversuch 

1.1 Problemskizze 

Das Bemühen um Einheit stellt bereits vom kirchlichen Sendungsanspruch her 
eine wesentliche Aufgabe dar und ist nicht bloß eine zweitrangige Kategorie 
kirchlicher Außenpolitik^ die verzweifelt Anschluß und Anpassung an den 
Zeitgeist sucht. Dennoch scheint die ökumenische Entwicklung zu stagnieren1 

oder wird sogar bereits totgesagt.2 Woran liegt das? Warum wird trotz einer 
stetig wachsenden Zahl von Konvergenz- und Konsensdokumenten so wenig 
rezipiert und in bzw. von den Kirchen umgesetzt? Handelt es sich um eine 
>&/c/!krise< oder eine >Sprachkrise< in oecumenicis - oder gar um beides, weil 
die Sprachkrise die Sachkrise bedingt und umgekehrt? 

Die vorliegende Studie versteht sich als Beitrag zu einer »ökumenischen 
Sprachtheorie<, welche in der Sprachform, die der Eph gewählt hat, präfigu-
riert ist, in Konsensdokumenten gegenwärtiger ökumenischer Dialoge kon-
kretisiert wird und in der Einheitsfrage kulminiert. Durch diesen Ansatz greift 
sie die ökumenische Arbeitsanweisung auf, welche Lehmann folgendermaßen 
formuliert: „Man sollte, wie früher schon dargelegt, Sprachform und Sachpro-
blem durchaus unterscheiden, jedoch nicht simpel trennen. Es gibt selbstver-
ständlich mehrschichtige Wechselwirkungen zwischen beiden Dimensionen, 
die eng zusammengehören.«3 Damit ist das Grundproblem ökumenischer Her-
meneutik tangiert: die Gratwanderung zwischen vergleichgültigendem Relati-
vismus und wahrheitsfixiert-solipsistischem Exklusivismus. Einerseits darf 
nicht alles in Beliebigkeit abgleiten, weil die Annahme, daß Differenzen le-
diglich auf verschiedenen Sprach- und Denkformen beruhen, alle Aussagen 

1 Selbst optimistische Stimmen konstatieren eine Stagnation, wenn auch auf hoher Ebe-
ne; cf. P E S C H , Ökumenismus der Bekehrung, 1 4 3 . 

2 Cf. als Indiz die Titel der Arbeiten von D Ö R I N G , Ist die Ökumene am Ende?, H I L B E -

RATH, Ökumenische Bewegung im Rückwärtsgang?, HOUTEPEN, Wachsende Gemeinschaft, 
abwartende Kirchen? und W E I N R I C H , Ökumene am Ende? 

3 L E H M A N N , Einig im Verständnis, 14. 
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relativiert und die Frage nach der Wahrheit marginalisiert.4 Andererseits gibt 
es jedoch zweifellos verschiedene Zugänge, Akzentuierungen, Anliegen und 
Intentionen, die als Folge unterschiedlicher Situationen und legitimer Inter-
essendifferenzen ihre Berechtigung besitzen. Es sollte damit gerechnet wer-
den, daß sich diese Intentionen auch ergänzen können und erst zusammen ein 
vollständiges Bild der Wahrheit ergeben. »Es muß also nicht immer eine Über-
einstimmung oder gar Identität in der Gedankenfiihrung und in der Ausdrucks-
weise existieren. Diese hermeneutische Möglichkeit muß sehr sorgfaltig mit 
allen konkreten methodischen Operationen [...] verifiziert werden.«5 Einen 
solchen Versuch hermeneutischer Verifizierung unternehmen die folgenden 
Ausfuhrungen. 

Trotz aller Offenheit und hermeneutischen Differenzierung bleibt das Pro-
blem des brennenden Plurals< der Kirchen. Als solche widerspricht die Viel-
zahl der Kirchen noch nicht der wesenhaften Einheit der Kirche.6 Es ist durch-
aus ein Plural von Ortskirchen mit hoher geographischer, historischer oder 
kultureller Eigenständigkeit denkbar, welcher mit der Einheit der Kirche in 
Einklang steht. Selbst eine Vielzahl von Kirchen, die einem unterschiedlichen 
Verständnis der einen Offenbarungswahrheit entspringt, wird streng genom-
men erst dann zum ökumenischen Problem, wenn die Trennung so tiefgreifend 
ist, daß es zu gegenseitigen Verurteilungen und zum Ausschluß kommt. Diese 
heben die Einheit der Kirche auf in eine Vielzahl der Kirchen; und mit dieser 
Situation gegenseitiger Ausgrenzung und Trennung sehen sich auch die der-
zeitigen ökumenischen Bemühungen immer noch konfrontiert. 

Was bedeutet die skizzierte Problemlage für die Ökumene? Nachdem jahre-
lang Fragen zu Taufe, Eucharistie und Amt die Zentralthemen ökumenischer 
Gespräche bildeten, rückt heute die Ekklesiologie als Gesamtkomplex immer 
stärker in den Blick.7 Sie bildet zwar nicht die einzige, aber eine wesentliche 
Differenz zwischen den Konfessionen. Der ökumenische Dialog ist mittlerwei-
le hinsichtlich seiner Zielperspektive auf einer anderen Ebene angelangt: Ziel 
ist eine Einheit, die jenseits starrer Konfrontationen und jenseits flüchtiger 
Relativierungen steht. Es geht nicht mehr um einen >Rückkehr-Ökumenismus<, 

4 Cf. LÜNING, Offenbarung und Rechtfertigung, 6 zeichnet das extreme gegenteilige 
Szenario: „Ein solch fundamentalistischen Wahrheitsanspruch kann nicht umhin, andere 
Wahrheitsansprüche und somit das Phänomen der Pluralität als sekundäre Abweichung 
seiner selbst zu illegitimieren.« 

5 LEHMANN, Einig im Verständnis, 15. 
6 Cf. MEYER, Art. Einheit der Kirche, 286: »Die ihrem Wesen nach eine Kirche tritt von 

Anfang an in einer Vielzahl von Kirchen in Erscheinung.« 
7 Dies zeigt sich z.B. an der jüngsten Diskussion der Kommission für Glauben und Kir-

chenverfassung zum Thema >Das Wesen und die Bestimmung der Kirche<, welche 1998 auf 
Englisch und 2000 auf Deutsch publiziert wurde. 
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sondern um eine gemeinsame Vorwärtsbewegung auf die Einheit der Kirchen 
hin. 

Nach wie vor bildet die Heilige Schrift neben dem Credo die gemeinsame 
Grundlage auch der getrennten Kirchen. Deshalb wurde im Laufe der ökume-
nischen Bewegung immer wieder gefragt: »Müßte es darum nicht möglich 
sein, den Weg zur Einheit dadurch freizulegen, daß die getrennten Kirchen 
gemeinsam die Schrift befragen und ihrem Zeugnis Raum in ihrer Mitte ge-
ben?«8 Der Rückgriff auf das ursprüngliche Zeugnis sollte den Durchbruch zur 
Einheit wieder ermöglichen, das Primäre vom Sekundären unterscheiden hel-
fen und die angemessene Gestalt der Einheit der Kirche sichtbar machen. 
Doch diese Annahme erwies sich als zu kurz gegriffen; die biblischen Aus-
sagen über die Kirche haben die Einheit der Kirchen nicht herbeizuführen ver-
mocht, sondern wirken je nach Interpretation sogar polarisierend. 

1.2 Anmerkungen zur Methode 

Hier will die Untersuchung mit einer interdisziplinär ausgerichteten Methodik 
ansetzen und sucht für ihre systematisch-ökumenische Fragestellung eine Lö-
sungsstrategie auf biblischer Basis.9 Es tritt ein Zusammenhang zwischen der 
Bibel und den ökumenischen Einheitsbemühungen zutage. Der Schrift kommt 
dabei eine Grundlagenfunktion zu. 

1.2.1 Die Schrift als gemeinsame Grundlage 

Worin besteht die Grundlagenfunktion der Bibel für die Ökumene? Die Bibel 
konfrontiert die Kirchen mit dem Anspruch der Einheit. Alle christlichen Kir-
chen berufen sich auf die Schrift als gemeinsamen Referenzpunkt für ihr Stre-
ben nach Einheit. Diese Chance gilt es aufzugreifen und zu nutzen. 

Allerdings besitzt ein biblischer Text in seiner ökumenischen Reichweite 
klare Grenzen. Jedenfalls gibt er keine konkrete Einheitsstruktur vor, die sich 
direkt auf heute anwenden ließe. Die bloße Berufung auf die Bibel ist zu un-
spezifisch, als daß sie den Weg zur Einheit freizulegen vermöchte. Sie bleibt 
lediglich eine Rahmenvorgabe, keine konkrete Anweisung zum Vorgehen. 
Weitere Kriterien sind notwendig, um die Aussagen anhand hermeneutischer 
Überlegungen für heute fruchtbar zu machen. 

8 V I S C H E R , Schwierigkeiten, 1 7 . 
9 Sie folgt dabei auch dem Vorschlag des ÖAK in seinem abschließenden Bericht 

>Schriftverständnis und Schriftgebrauch< Nr. 135-137, S. 344. Dies deckt sich mit dem im 
Dekret über die Ausbildung der Priester >Optatam totius< Nr. 16 formulierten Anliegen des 
Zweiten Vatikanischen Konzils. 
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Die biblischen Texte nehmen vielstimmig und zum Teil auf widersprüch-
liche Art und Weise zu Problemen Stellung. Dies ist sowohl ein Hinweis dar-
auf, daß man sich über ihre Aussagen erst hermeneutisch verständigen muß, 
als auch ein Zeichen dafür, daß schon in der Urkirche, selbst zur Abfassungs-
zeit des Neuen Testamentes, nicht immer Eintracht und Einheit herrschten. Es 
läßt sich jedenfalls nicht auf das biblische Evangelium von der Einheit der 
Kirche bauen. Käsemann stellt schon 1951 lapidar fest: »Der neutestamentli-
che Kanon begründet als solcher nicht die Einheit der Kirche. Er begründet als 
solcher, das heißt in seiner dem Historiker zugänglichen Vorfindlichkeit, viel-
mehr die Vielzahl der Konfessionen.«10 Selbst wenn sich zumindest der zweite 
Teil dieser Einschätzung als vorschneller Schluß entpuppt, da viele histori-
sche, kirchenpolitische und theologische Faktoren die Konfessionsbildung mit 
zu verantworten haben, hat sich doch gezeigt, daß der Umkehrschluß, daß sich 
aus dem Kanon die Einheit der Kirche begründen lasse, genauso wenig zu-
trifft. 

Es geht in der Heiligen Schrift kaum um den Terminus >Einheit<, da zu-
nächst wenig Anlaß bestand, theoretisch seine Implikationen zu überdenken 
und zu entfalten. Auf der Sachebene spielt Einheit jedoch von Anfang an eine 
entscheidende Rolle, und deshalb lohnt es sich, auf die biblischen Texte zu-
rückzugreifen, auch wenn sie keine Einheitsformel entwerfen, keine einheitli-
che Lehre und kein einheitliches Rechtssystem entwickeln und nicht einmal 
gemeinsame rituell-kultische Handlungen festschreiben. All dies sind Elemen-
te, die sich erst in späterer Zeit herausbildeten, die sich aber der Heiligen 
Schrift verpflichtet wissen und sich ihr gegenüber rechtfertigen lassen müssen; 
d.h. sie müssen schriftgemäß sein. Wie geht man in der Ökumene mit diesen 
Beobachtungen um? Es gilt, die paradigmatische Natur der Bibel zu würdigen 
und sie nicht dadurch in ein Prokrustesbett zu zwängen, daß sie bruchlos in 
den ökumenischen Kontext übertragen wird. Sie darf aber auch nicht als irrele-
vant für die derzeitigen ökumenischen Probleme abgestempelt werden. Als 
Paradigma ist sie deskriptiver und präskriptiver Natur. 

Damit sind jedoch die Schwierigkeiten noch nicht überwunden. Denn das 
Problem, welches die unterschiedliche Gewichtung des Verhältnisses von 
Schrift und Tradition in den einzelnen Kirchen mit sich bringt, ist noch nicht 
gelöst, selbst wenn es gelingt, sich mit Hilfe der historisch-kritischen Arbeit 
über den Inhalt und die Aussagen biblischer Texte zu verständigen. Der Stel-
lenwert und die Bedeutung der Schrift für das Leben der Kirche werden von 
den einzelnen Konfessionen verschieden hoch veranschlagt, da sie nicht nur 
von einem eindeutigen Verständnis der Schrift abhängen, sondern darüber hin-

10 KÄSEMANN, Begründet der neutestamentliche Kanon, 131. 
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aus von verschiedenen theologischen und ekklesiologischen Faktoren be-
stimmt werden.11 

»Der Umgang mit der Schrift wird also von vornherein durch die Voraussetzungen ge-
prägt, die in den einzelnen Traditionen gelten. Die Schrift steht nicht wie ein neutraler 
Schiedsrichter über den Gegensätzen der einzelnen Traditionen; sie wird vielmehr un-
ausweichlich im Kontext der jeweiligen Tradition gelesen und gehört.«'2 

Daran, ob und wie die exegetischen Arbeitsergebnisse in den einzelnen Kir-
chen praktisch umgesetzt werden, ist bereits die unterschiedliche Rolle und 
Autorität der Schrift in ihrer Bedeutung für das Leben der Kirchen ablesbar. 

Der Grundlagenfunktion der Bibel wird in der vorliegenden Studie dadurch 
Rechnung getragen, daß sie methodisch nicht dem katholischen Schrift- und 
Traditionsprinzip folgt, sondern einen Rückgriff auf letzteres gerade ausblen-
det, um statt dessen direkt vom biblischen Fundament auszugehen: Eine neute-
stamentliche Schrift wird exemplarisch auf ihre Methode hin untersucht und 
das Ergebnis an heutigen ökumenischen Dokumenten erprobt. 

Nimmt man daher Abschied davon, vom Neuen Testament eine überein-
stimmende und direkt auf heute übertragbare Lehre von der Einheit der Kirche 
zu erwarten, und nimmt man ferner Abschied von der Auffassung, daß die er-
sten Christen ständig >eines Sinnes< waren, obwohl diese idealisierende An-
nahme in der ökumenischen Bewegung immer wieder gemacht worden ist, so 
läßt die nähere Beschäftigung mit den neutestamentlichen Schriften deutlich 
werden, daß sie Zeugnisse einer bewegten und konfliktreichen Geschichte 
sind. Deshalb hat die vorliegende Studie eine neutestamentliche Schrift als 
Grundlage gewählt. Sie hat sich auf nur einen Brief als kleinere Texteinheit 
beschränkt, weil sie nicht nach der Theologie kirchlicher Einheit im Neuen 
Testament fragt. Ziel der Untersuchung ist es, die These zu erhärten, daß die 
Bibel selbst, einer der kanonischen Briefe, angesichts der damaligen Ausein-
andersetzungen und Probleme einen Lösungsansatz entwickelt hat, der heute 
einen Lösungsweg aufzeigen könnte und diesen bereits vorgeprägt hat. 

1.2.2 Gründe für die Wahl des Eph 

Die Verbindung von Sachproblem und Sprachproblem in der Ökumene heute 
macht es erforderlich, eine biblische Schrift als Vergleichspunkt zu wählen, in 
der es um eine ähnliche bzw. dieselbe Sache geht, die Einheit der Kirche, in 
der ebenfalls eine (reflektierte oder reflektierbare) Verbindung zwischen Sach-
gehalt und Sprachgestalt besteht, die aber gerade in der Art dieser Verbindung 

11 Selbst die Übereinkunft zu Schrift und Tradition auf der Weltkonferenz für Glauben 
und Kirchenverfassung in Montreal (1963) brachte keine eindeutige Regelung. Als Ziel 
wurde die Scheidung der Traditionen (cf. auch DV 9) festgeschrieben. 

12 VISCHER, Schwierigkeiten, 18. 
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von der gängigen ökumenisch-begrifflichen Sprechweise und Methode ab-
weicht und somit einen Erkenntnisfortschritt ermöglicht. 

1.2.2.1 Analoge Problemstellung 

Der Eph erfüllt diese Vorgaben: Er setzt sich als einzige neutestamentliche 
Schrift mit fevöxriq auseinander; er tut dies bezogen auf die Gesamtekklesia, 
nicht auf die einzelnen Ortskirchen; er stellt sich dem Problem, daß Christen 
mit unterschiedlichem Traditionshintergrund, ehemalige Juden und Heiden, zu 
dieser Gesamtekklesia gehören. Außerdem läßt er als deuteropaulinisches 
Schreiben, das bereits auf eine gewisse Zeitspanne der christlichen Gemeinde-
entwicklung und Konsolidierung zurückblicken kann, einen reflektierten Lö-
sungsansatz erwarten (cf. Kapitel 213). Innerneutestamentlich lassen sich die 
Notwendigkeit, aber auch die Schwierigkeiten der Einheitsbemühungen und 
Identitätsbildung idealtypisch am Beispiel des Eph ablesen. Wie der Brief mit 
seinen Mahnungen zur Einheit unzweifelhaft belegt, war diese offenbar nicht 
einmal in der relativ kurzen Zeitspanne seiner Abfassung problemlos. Insofern 
bietet er eine realistische Einschätzung der Sachlage. Er ficht weder scharfe 
Kontroversen aus noch steht er den Problemen ratlos gegenüber, sondern er 
weist bereits einen Ausweg aus der Sackgasse der Gespaltenheit und Tren-
nung. 

Die Untersuchung geht also von der Grundthese aus, daß sich zwischen 
dem Eph und heute auch inhaltlich eine gewisse Parallelität des Problemhori-
zontes und Strukturanalogien abzeichnen.14 Analogie bedeutet Entsprechung 
bei gleichzeitiger, je größerer Verschiedenheit. Die durch den zeitlichen Ab-
stand bedingten Unterschiede liegen auf der Hand; doch geht es damals wie 
heute um die Ausbildung eines ekklesialen Selbstverständnisses, das zur In-
tegration unterschiedlicher christlicher Strömungen und Traditionen befähigt: 
Der Eph bemüht sich um die Einheit von Christen mit jüdischem und paganem 
Traditionshintergrund; heute sollen Christen verschiedener Konfessionen zur 
Einheit zusammenwachsen. Das Verhältnis von Vielfalt und Einheit innerhalb 
der Bibel - hier an einer exemplarisch herausgegriffenen Schrift wie dem Eph 
dargestellt - kann also zur Klärung drängender Fragen beitragen, will man den 
Blick nicht vor den Konsequenzen für das Verhältnis zwischen den christli-
chen Konfessionen und Denominationen verschließen. 

13 Zahlenangaben in Klammer verweisen im folgenden auf die jeweiligen Kapitel des 
vorliegenden Buches. 

14 Obwohl heute dekonstruktivistische Kritik an der Denkform der Analogie vor-
herrscht, wird im Rahmen der vorliegenden Studie die positive Bewertung des analogen 
Verstehens nicht eigens ausführlich begründet werden können. 
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1.2.2.2 Konfessionelle Polarisierung 
Ein ökumenisch interessantes Untersuchungsobjekt ist der Eph außerdem auf-
grund seiner Wirkungsgeschichte: Dem Brief kam lange Zeit in den bisherigen 
konfessionellen Denkmustern eine polarisierende Funktion zu. Diese geht zu-
rück bis auf die Auseinandersetzungen der Reformationszeit, in denen der Eph 
zur Argumentation diente.15 Gemeinhin gilt als Richtwert, daß sich die Ekkle-
siologie protestantischer Kirchen eher an den paulinischen Homologumena, 
die der katholischen Kirche am Eph und an den Pastoralbriefen orientiert. Bio-
graphisch faßbar wird diese Polarisierung nicht zuletzt in der Konversion des 
evangelischen Neutestamentiers Heinrich Schlier. Nachdem er sich jahrelang 
intensiv mit dem Kirchenbild des Eph auseinandergesetzt hatte, kam er zu fol-
gendem Schluß bezüglich der evangelischen Kirche: »Mir scheinen ihr Ver-
ständnis vom Sakrament, vom Amt und vom Bekenntnis nicht neutestament-
lich zu sein.«16 Dieses Urteil spricht nicht nur fiir die ökumenische Relevanz 
des Eph, sondern es wirft auch Fragen auf: Welche Aussagen über die Kirche 
trifft der Eph? Welche Traditionen sind in diesen Aussagen enthalten? Wie 
sind sie weitergeführt bzw. transformiert worden? Wie werden sie heute inter-
pretiert und für welche Argumentationsziele werden sie eingesetzt? Diese Fra-
gen sind in zahlreichen Kommentaren aufgegriffen; deshalb ist zu erörtern, 
wie weit der Eph mit seinem Kirchenbild angesichts der heutigen konfessio-
nellen Spaltung polarisierend wirken muß - oder ob sich nicht vielmehr bereits 
dort Lösungsansätze für Probleme abzeichnen, die in ihrer Struktur den heuti-
gen entsprechen. 

1.2.2.3 Die Art der Anwendbarkeit 

Doch zeigt sich, daß auch bei heutigen Auslegungsversuchen die Gefahr der 
Konfessionalisierung zwar transformiert, aber noch nicht völlig gebannt ist. 
Ihrer Überwindung stellen sich noch mehrere Faktoren entgegen. 

Der erste Faktor besteht in der gerade beschriebenen Wirkungsgeschichte 
der Eph-Exegese selbst. Allerdings befindet sich die Situation in der Eph-For-
schung und in den zwischenkonfessionellen Erklärungen und Dokumenten 
inzwischen im Umbruch.17 Der zweite Faktor hängt mit dem persönlichen 
Forschungsinteresse des jeweiligen Auslegers zusammen und zeigt die Not-
wendigkeit einer hermeneutischen Vergewisserung: Ein ökumenisches Inter-

15 Cf. SCHNACKENBURG, Kirche als Bau, 265-269; RADER, Church and Racial Hostility 
80-91 . 

16 Brief Schliers an den Präses der Evangelischen Kirche im Rheinland vom 22.7.52 
(Archiv des Landeskirchenamtes der Evangelischen Kirche im Rheinland); cf. VON BENDE-
MANN, Heinrich Schlier, 59, Anm. 173. 

17 Der Eph wird z.B. von dem lutherisch/ römisch-katholischen Dokument >Kirche und 
Rechtfertigung< oft auch zur Darstellung der lutherischen Position herangezogen. 
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esse verleitet mitunter zu einer vorschnellen >Direktübertragung<. Jeder Exeget 
ist jeweils selbst in einer Kirche beheimatet, biographisch von ihr geprägt und 
liest die biblischen Texte nolens volens von der eigenen Warte aus. Eine Di-
rektübertragung wird meist durch den rechtfertigenden Verweis auf die öku-
menische Relevanz des Briefes legitimiert und soll vor einer rein theologie-
geschichtlich-konservierenden Lektüre bewahren. Ein Vergleich mit der heuti-
gen Situation legt sich auch gewiß nahe und hat als konfessionsbezogene Ana-
lyse seine Berechtigung. Der Eph kann - wie noch zu zeigen ist - vor allem in 
sprachlich-methodischer, aber auch in inhaltlicher Hinsicht als ökumenische 
Handreichung verstanden werden. Denn »für die Frage der ökumenischen Ein-
heit der Christen untereinander ist seine Antwort an die damaligen Gruppen in 
der Kirche gewiß nicht belanglos.«18 

Die beiden genannten Faktoren erhöhen jedoch die Gefahr, daß die konfes-
sionsbezogene Untersuchungsmethode zu exegetisch-ökumenischen >Kurz-
schlußreaktionen< führt. Sie resultieren bestenfalls in einer konfessionsphäno-
menologischen Auslegung, die erhebt, welche Konfession sich auf welche 
Aussagen des Briefes stützt, oder münden gar in eine konfessionalisierende 
Auslegung, die im Eph selbst bereits eine konfessionelle Polarisierung grund-
gelegt sieht. Zu denken wäre etwa an Beiträge wie die von Mußner >Eph 2 als 
ökumenisches Modell< oder Schürmann >Auf der Suche nach dem 
»Evangelisch-Katholischem«. 

Mußner trägt z.B. ex eventu Aussagen in den Eph ein, die zur Zeit seiner 
Abfassung gar nicht angezielt gewesen sein konnten: Symptomatisch dafür ist, 
daß er seinen Beitrag in »Evangelische Anliegen«19 und »Katholische Anlie-
gen«20 gliedert. Hier handelt es sich aus ökumenischer bzw. konfes-
sionsgeschichtlich-hermeneutischer Sicht um eine unsachgemäße Zuschrei-
bung, weil es damals weder eine evangelische noch eine katholische Kirche 
gegeben hat und somit auch deren jeweilige Anliegen noch nicht zur Sprache 
kommen konnten. Die Probleme, welche die Konfessionalisierung mit ihrer 
institutionellen Verfestigung bestimmter Positionen mit sich brachte, bestan-
den zu Zeiten des Eph in dieser Form noch nicht. 

Wahrscheinlich will allerdings auch Mußner seine Ausführungen in einem 
konfessionsphänomenologischen Sinn verstanden wissen und zum Ausdruck 
bringen, daß der Eph Themen und Aspekte anspricht, die aus der heutigen 
Sicht als Anhaltspunkte für die eine oder andere konfessionelle Lehrtradition 
aufgegriffen werden können. Diese Beobachtung trifft nach Roloff sowohl für 

18 SCHNACKENBURG, Die Einheit der Kirche unter dem Koinonia-Gedanken, 75; cf. auch 
GNILKA, K i r c h e n m o d e l l , 1 6 2 u n d HOWELL, E p h e s i a n s , 9 3 . 

19 MUSSNER, Eph 2 als ökumenisches Modell, 325. 
20 MUSSNER, Eph 2 als ökumenisches Modell, 329. 
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die römisch-katholische Kirche wie für die Kirchen der Orthodoxie und der 
Anglikanischen Kirchengemeinschaft zu. 

»Ob sie [seil, die Themen] sich direkt aus der exegetischen Wirkungsgeschichte des Ephe-
serbriefes ergeben haben - was eher fraglich ist - tut dabei wenig zur Sache. Auf alle 
Fälle beruft sich diese Lehrtradition im heutigen ökumenischen Gespräch nachdrücklich 
auf den Epheserbrief als das sie legitimierende biblische Zeugnis. Protestantische Theolo-
gie tut sich mit ihm ausgesprochen schwer.«21 

Roloff beschränkt sich also auf eine konfessionsphänomenologische Ausle-
gung des Eph. 

Erst Theobald gelingt es, durch den Hinweis auf die ökumenische Dimen-
sion der eph Tempelmetaphorik die Gefahr des Direktübertrages und der kon-
fessionellen Engfuhrung überzeugend zu umgehen und den ökumenischen Be-
zug des Briefes jenseits gegenwärtiger Konfessionalisierungen zu sichern.22 

Es kann nämlich nicht darum gehen, den Eph ungebrochen auf heute zu 
übertragen - so als hätte die fast 2000-jährige Geschichte, die zwischen seiner 
Entstehungszeit und heute liegt, nicht stattgefunden. Eine Direktübertragung 
würde weder dem Anliegen des Eph noch der heutigen Situation gerecht. Es 
bestünde die latente Gefahr der >Eisegese<. Damit ist gemeint, daß mehr in den 
Text hineingelesen wird, als ursprünglich ausgesagt werden sollte. Anderer-
seits muß es gerade um der ökumenischen Einigung willen als fundamental 
gelten, ekklesiologische Aussagen biblisch zu >erden<. So kann der Eph für 
heute zu einem ermutigenden Hinweis werden auf die bereits in ihm grundge-
legte Vielfalt und Weite der Möglichkeiten, Kirche zu gestalten. Im folgenden 
soll eine konfessionelle Engfuhrung deshalb durch ein hermeneutisch reflek-
tiertes, methodisch abgesichertes Vorgehen vermieden werden. 

21 ROLOFF, Die Kirche, 249. 
22 Cf. THEOBALD, Augen des Herzens, 97f.: »In ökumenischer Hinsicht scheint das von 

Bedeutung: Zerspalten in unterschiedliche Konfessionskirchen und christliche Gruppen, 
schuldet die Kirche als das wachsende Gottesgebäude in dieser Zeit der Welt vor allem das 
Zeugnis der Einheit (aber in welchem Sinn?). Halten wir hier zunächst fest, dass die ge-
meinsame Orientierung an den >Aposteln und Propheten< (gemeint sind frühchristliche 
Propheten, nicht die Schriftpropheten des Alten Testaments!) grundlegend für ein sach-
gemäßes Verständnis von Einheit ist.« Zum Vergleich: Bei HOPPE, Epheserbrief, 51 klingt 
die entsprechende Bemerkung noch nach >Direktübertragung<: »Christus hat die zerrissene 
Menschheit geeint, durch seinen Kreuzestod mit Gott versöhnt und so den umfassenden 
Frieden gestiftet. Die Kirche ist der Raum, in dem dieses Geschehen geschichtlich je neu 
konkretisiert werden muß. Die in die Konfessionen hinein gespaltene Kirche ist ein un-
erträglicher Widerspruch zum >Fundament der Apostel und Propheten<. Schließlich ist die 
Kirche dazu aufgerufen, daß der umfassende Friede Christi die trennenden Schranken der 
Feindschaft zwischen den Völkern überwindet. Daß Jesus Christus selbst das >Gesetz< als 
wesentliches Hindernis auf dem Weg zur Einheit niedergerissen hat, muß den Kirchen von 
heute zu denken geben.« Der hermeneutische Ansatz Theobalds wurde zuvor von CULL-
MANN, Einheit durch Vielfalt, 21-34 nur auf die Leibmetaphorik angewendet. 
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Familienmetaphorik 185 
Faust 36, 37, 41, 45, 79, 151, 164, 167, 

184, 
Fischer 32, 41,43, 44 
Form 9, 12, 19, 23, 25, 47, 49, 57, 74, 

81, 89,90, 101, 120, 139, 147, 158, 
163, 167, 183, 198,212,215,227, 
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